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Ausspannen im  
„dauernden Urlaub“?

Vor den Sommerferien, vor der großen 

Urlaubszeit ist das Ausspannen für alle, 

die im Berufsalltag eingespannt oder als 

Schülerinnen und Schüler fordernde zehn 

Monate eines Schuljahres hinter sich ha-

ben, ein Sehnsuchtsthema. Die Fragen 

„Wohin fährst du im Urlaub?“ oder „Was 

machst du in den Ferien?“ lassen Vorfreu-

de auf erholsame Wochen aufkommen. 

Ferien und Urlaub – eine wichtige Zeit, 

um die „Batterien wieder aufzuladen“, damit man die kommen-

den Herausforderungen wieder gut meistern kann, oder einfach 

eine Zeit, die gut tut.

Was bedeutet auszuspannen aber für Menschen, die nicht 

mehr vom streng getakteten Erwerbsleben oder vom schuli-

schen Stundenplan bestimmt sind? Oft höre ich als Pensionis-

tin die mehr oder weniger ernst gemeinte Feststellung „Du hast 

ja jetzt dauernd Urlaub!“ Auch vom „Unruhestand“ ist die Rede, 

der die etwas andere Art der Betriebsamkeit von Seniorinnen 

und Senioren beschreibt. Wie wir alle wissen, stimmt das mit 

dem Dauerurlaub natürlich nicht. Es sind andere Dinge, die jetzt 

unseren Alltag bestimmen, ein Terminkalender ist für manche 

aktiven Ruheständler immer noch sinnvoll. Viele engagieren sich 

ehrenamtlich oder übernehmen neue Aufgaben in ihrer Familie. 

Auch da ist es wichtig, bewusst Pausen einzulegen, auf den ei-

genen Körper zu hören und sich Gutes zu tun. Vielleicht sind es in 

diesem Sommer die Kraftorte in unserem Seelsorgeraum, die wir 

aufsuchen, um auszuspannen und auch spirituell aufzutanken?

Und ehrlich gesagt: Nach den Wochen einer Pfarrblattproduk-

tion freue ich mich auch wieder – auf’s AUSSPANNEN! 

Roswitha Orač-Stipperger
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Elisabeth rexeis
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Der Seelsorgeraum als ein Netz von pastoralen Orten und Kno-

tenpunkten – dieses Netz ist im Bezirk Gröbming ausgespannt. 

Nicht eine Pfarre muss alles alleine machen, nicht ein Ehren-

amtlicher oder eine Ehrenamtliche muss alles alleine machen; 

gemeinsam können wir Größeres vollbringen und die Botschaft 

Jesu besser verbreiten. „Ausspannen“ im negativen Sinn: Je-

mand anderem etwas wegnehmen – darum geht es im Seel-

sorgeraum nicht. Jeder pastorale Ort ist gleich wertvoll. Aus-

spannen können im positiven Sinn: Das heißt, man ist in ein 

tragfähiges Netz eingebettet, ich kann mich darauf verlassen, 

dass das Gremium Nächstenliebe die Schwächsten im Blick hat, 

oder dass das Gremium Kinder-Jugend-Familie tolle Veranstal-

tungen wie die Legostadt macht. Das entspannt – wenn man 

weiß, verschiedene Gruppen haben Themenbereiche im Blick. 

Dann kann ich auch einmal ausspannen. (E.R.)

Gott spannt aus
Der Gott, an den wir glauben dürfen, ist einer, der auf vielfäl-

tige Weise ausspannt. 

Im Gleichnis vom Barmherzigen Vater (Lk 15,11昀昀) stellt uns 
Jesus Gott als den Vater dar, der wartet und dann mit o昀昀enen = 
ausgespannten Armen seinem jüngeren Sohn, der heimkommt 

entgegenläuft. Wenn Gott seine Arme ausspannt, dann zeigt er 

uns seine Liebe.

Es ist der Gott, der seine Arme weit auftut, um Kinder zu um-

armen und sie zuherzen (Mk 10,13昀昀).
Durch den Taufbefehl in Mt 28,19f spannt Gott seine Kirche 

über die ganze Welt aus. Aufgrund seiner Liebe spannt dieser 

menschenfreundliche Gott von Zwängen und Ängsten aus.

Es ist der Gott, der für uns am Kreuz mit ausgespannten Armen 

in den Tod geht, damit wir das ewige Leben haben.

Wenn wir uns Gott anvertrauen, dann spannt er uns von Zwän-

gen und vorgefassten Meinungen aus. Gott, der ausspannt, 

macht uns wirklich frei! 

Die Liebe Gottes ist ausgespannt über uns und über die ganze 

Welt. Ein gespanntes Netz fängt auf. Es rettet. Es birgt. Gut, dass 

Gott auf so vielfältige Art und Weise ausspannt. So können wir 

ausspannen und seine Liebe erfahren. (A.L.)

ausspannen
Kirche im Liegestuhl – heißt das, in der Hängematte liegen und nichts tun? Ja und Nein. 

Von unserem Glauben her ist uns beides aufgetragen: Im Vertrauen auf Gott dürfen wir uns 

getragen wissen. Aber im Auftrag Jesu sind wir in die Welt gesandt, Seine Botschaft zu 

verkünden und Nächstenliebe zu üben. 

aus-, nicht überspannen
In unserem Seelsorgeraum spannen viele Menschen vor Ort 

ein Netz, das gegenseitig Halt gibt und wichtig ist für die Ge-

staltung des kirchlichen Lebens. Sie übernehmen Verantwortung 

dafür, wie Kirche gelebt wird, ob sie spannend oder angespannt, 

entspannt oder verspannt erfahren wird. Wir Hauptamtlichen ver-

suchen dabei zu unterstützen und zu begleiten und, wenn nötig, 

zu entlasten, zu entspannen – auszuspannen, um Ermüdungs-

erscheinungen vorzubeugen. Ermüdung kann zu Überspannung 

und Bruch führen. In der Verwaltung nutzen wir bestmöglich die 

vorhandene solide Infrastruktur, um dies zu vermeiden.

Um Spannungen nicht zu verstärken, müssen wir entlasten. 

Dazu braucht es ein gewisses Maß an Vertrauen, jemand an-

derem zu erlauben, einen Teil der eigenen Aufgabenbereiche zu 

übernehmen. Um Verspannungen zu lösen, müssen wir lockern. 

Das bedeutet Verantwortung zu teilen bzw. abzugeben, uns mit-

zuteilen und den anderen miteinzubeziehen. Um Anspannungen 

zu verringern, müssen wir loslassen, Veränderungen akzeptieren 

und tolerieren, damit Verbesserungen auch eintreten. So können 

wir uns entspannt auf Neues einlassen. (N.M.)
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Sternwallfahrt im Zeichen 
der Barmherzigkeit

„Gut Ding braucht Weile“ gilt 

für die 1. Sternwallfahrt des 

Seelsorgeraumes. Nach meh-

reren Anläufen war es am 2. 
April-Samstag endlich soweit. 

Pilgerinnen und Pilger der 11 

Pfarren machten sich mit den 

7 neuformulierten christlichen 

Werken im geistigen Ruck-

sack auf den Weg zur Pfarrkir-

che Haus. Die „Östlichen“ tra-

fen sich auf der gemeinsamen 

Route in Steg, Tunzendorf, 

Pruggern und Aich. Beim Zu-

sammentre昀昀en wurden die Da-

zugekommenen willkommen 

geheißen und mit Impulsen, 

Liedern und Segensgebeten 

eingestimmt. Für mobil Anrei-

sende gestaltete Pfarrer 

Andreas Lechner eine 

Anbetungsstunde in der 

Pfarrkirche. Die heilige 

Messe um 16:00 Uhr be-

gann mit der Begrüßung 

der Pfarren. Jede hat-

te ein Identitätssymbol 

mitgebracht und legte 

es vor dem Altar nieder. 

Pfarrer Andreas Lechner wies 

in der Predigt darauf hin, dass 

die Jünger nach P昀椀ngsten als 
„Anhänger des neuen We-

ges“ bezeichnet wurden. Im 

gemeinsamen Pilgern werden 

die Werke der Barmherzigkeit 

selbstverständlich gelebt: Man 

gehört dazu, hört aufeinander, 

redet gut mit- und übereinan-

der, betet mit- und fürei-

nander. Der Shalom-Chor 

umrahmte die Messfei-

er mit neuen geistlichen 

Liedern. Nach dem Se-

gen wurde zur Agape vor dem 

Pfarrhof geladen. Es war wie-

der ein freudiges, ho昀昀nungs-

volles Zeichen der Zusammen-

gehörigkeit im Seelsorgeraum.
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Der Herr wird seinen Engel mit dir senden und 

Gnade zu deiner Reise geben. Gen 24,40

BOSNIEN – KROATIEN 14. - 20. April 2024

Eine Gruppe von 47 Reise-

teilnehmern brach nach der 

Feier der Hl. Messe in der 

Pfarrkirche Öblarn auf zur dies-

jährigen Reise des SR Oberes 

Ennstal.

Umsichtig und kompetent 

begleitet wurden wir von Pfar-

rer Mag. Andreas Lechner, 

Seelsorger Dr. Dragan Jurić 
und von Peter Fuchs, Buslen-

ker der Firma STOCKER Rei-

sen.

Unsere erste Etappe führte 

in die kroatische Hauptstadt 

Zagreb. Von der neobarocken 

Mariensäule blickten 

wir auf die Doppelturm-

fassade der Kathedrale 

Mariä Himmelfahrt. Vor 

dem Gnadenbild der 

Mutter Gottes am Stei-

nernen Tor beten zu je-

der Tageszeit andächti-

ge Gläubige. Das Dach 

der Markuskirche zog 

unsere Blicke auf sich. 

Vorbei am Regierungs-

sitz gelangten wir zum Lotr-

ščak-Turm.
Sarajevo, die Hauptstadt von 

Bosnien-Herzegowina, war un-

ser nächstes Ziel. Hier wurden 

wir vom Weihbischof begrüßt. 

Moscheen, Synagogen, ortho-

doxe und katholische Kirchen 

zeugen von einer mulikulturel-

len Stadt. In der Bascarsija be-

eindruckte uns der alte Markt-

platz mit dem Sebilj-Brunnen 

und die Gasse der Kupfer-

schmiede. Wir passierten die 

Bascarsija-Moschee mit dem 

türkischen Uhrturm. Ein Be-

such der Lateinerbrücke durf-

te nicht fehlen.

Den Höhepunkt unserer Rei-

se bildete Kupres und sein 

Umland. Dragan war in seiner 

Zeit als Kaplan verantwortlich 

für den Bau der beeindrucken-

den Kirche mit den zwei Tür-

men.

Wir besuchten das Franzis-

kanerkloster in Rama und das 

ethnologische Museum.

Überwältigende bosnische 

Gastfreundschaft durften wir 

beim Mittagessen auf Dragans 

Familienanwesen erfahren. 

Die Begegnung wurde sogar 

von der örtlichen Presse doku-

mentiert.

Abschließend führte uns 

Dragan zur katholischen Kir-

che in Prozor (Heimatpfarre 

und Primiz).

Lieber Dragan, wir alle sind 

zutiefst berührt, mit welcher 

Liebe und Herzlichkeit du 

uns deine Heimat präsentiert 

hast. Tausend Dank! Auch die 

Wertschätzung, die dir deine 

Landsleute entgegen bringen, 

ist einzigartig!

Am Donnerstag besuchten 

wir die geteilte Stadt Mostar. 

Weiter führte uns die Reise in 

den Marienwallfahrtsort Me-

dugorje.

In Split erfuhren wir Interes-

santes über den Diokletianpa-

last.

Den Abschluss un-

serer Reise bildete eine 

Verkostung regionaler 

Weine sowie ein Mittag-

essen in einem typisch 

kroatischen Restaurant 

in Crikvenica.

Danke ALLEN, die 

diese unvergessliche 

Reise ermöglicht haben! 

Roswitha Koller
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„Sag was dazu!“

Agnes Lemmerer

Das Gremium 

Kinder-Jugend-Fa-

milie des Seelsor-

geraumes Oberes 

Ennstal organisier-

te wieder ein „Bau-

erlebnis“ mit bibli-

schem Hintergrund 

am 3. und 4. Mai im 
Turnsaal der Mit-

telschule. Unter Anleitung des 

Mitarbeiters vom durchführen-

den Bibellesebund schufen 

55 Kinder mit 22 Betreuenden 
und tausenden Legoteilen im-

posante Gebäude und Szenen. 

Darunter eine Kathedrale, ei-

nen hohen Turm, die Fleischerei 

Tasch, die Rote Kreuz-Zentra-

le und vieles mehr. Dazwischen 

gab es Impulse mit Liedern 

und Bewegung zum „Pfer-

defall“ des Paulus. Natürlich 

durften in den Pausen Essen 

und Trinken nicht fehlen. Den 

Abschluss bildete ein Familien-

gottesdienst mit den Eltern, die 

anschließend voller Bewunde-

Legostadt in Stein/Enns

rung vor den Kunstwerken ih-

rer Kinder standen. Gremiums-

leiterin Gaby Holzinger zeigte 

sich wieder sehr begeistert 

über den großen Zuspruch des 

alljährlichen Bauprojektes. Der 

Dank gilt allen Mitarbeitenden.

©A.Pasch

Gottesdienst für Täu昀氀inge des  
vergangenen Jahres

Wir freuen uns, dass so vie-

le der Einladung zum Segens-

gottesdienst gefolgt sind! Die 

Wort-Gottes-Feier wurde von 

Elisabeth Rexeis und Drag-

an Jurić gefeiert und musika-

lisch umrahmt vom Chor "zeit.

los". Die Eltern entzündeten 

die Taufkerzen an der Oster-

kerze. Sie brannte, während 

jedes Kind einen persönlichen 

Segen bekam. Es gab auch ein 

Erinnerungsgeschenk für jede 

Familie und bei der anschlie-

ßenden Agape fand das Fest 

einen gemütlichen Abschluss.

„Es ist so schön,  
diese tour mache  
ich nocheinmal!“

Eine Aussage, die ich sehr oft von meinen Gästen höre. 

Das letzte Mal von einem Motorradfahrer, der die Fahrt über 

den Sölkpass wiederholt hat. 

„Ausspannen“ als Zeit der Erholung ohne Arbeit ist für 

mich eine fremde Begri昀툀ichkeit. In meinem Aufwachsen als 
Bauerntochter gab es das nicht. Die ersten selbstständigen 

Erfahrungen als Gastgeberin machte ich auf der heimatli-

chen Alm. Später arbeitete ich in verschiedenen Betrieben 

auf Saison und scha昀昀te mir damit die Basis, meinen Traum 
vom eigenen Gastronomiebetrieb „Sölkstubn“ zu verwirkli-

chen. Der Slogan des Naturparkes Sölktäler „Endlich Ruhe“, 

weil natürliche Schönheit ungestört erlebbar ist, scha昀昀t ide-

ale Bedingungen zum „Ausspannen“. So be昀椀nde ich mich 
in Allianz mit meinen Gästen als eine Privilegierte, die in ei-

nem Paradies lebt. 

„Drah di amol um“, wenn du anstehst und angespannt 

bist, ist ein weiterer Impuls, der mich begleitet. Ein Per-

spektivenwechsel, in meinem Fall auch ein wertvoller Blick 

zurück in die Welt der Vorfahren, die die Schätze der Natur 

besser verstanden und zu nutzen wussten. 

Und zum Ausspannen gehört für mich trotz der Betrieb-

samkeit Zeit für das Gespräch mit den Gästen. Was da an 

"Spannendem" ausgetauscht wird und sich von der Seele 

geredet werden kann ….

Zu guter Letzt verweise ich auf das wichtigste tragende 

Fundament meines Lebens, den Glauben an einen lieben-

den Gott, der das Diesseits mit dem Jenseits verbindet. Die 

Gottesdienstfeiern, wenn es zeitlich möglich ist, Wallfahr-

ten unter anderem nach Lourdes und Israel sorgen dafür, 

dass ich negative Spannungen fern halte und Kraft schöp-

fen kann. Dazu gehört in schweren Stunden der Satz „Dein 

Wille geschehe“.
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durch’s Kirchenjahr
mit Christa Heiß

Angeregt durch das heurige Jubi-
läumsjahr „950 Jahre Stift Admont“ 
möchte ich der Stifterin und des Grün-
ders des größten österreichischen Be-
nediktinerstiftes gedenken.

Ihre Namenstage stehen im Juni im 
Kalender:

15. Juni: Gebhard von Salzburg
Obwohl die althochdeutsche Über-

setzung seines Namens „der starke 
Geber“ für ihn nicht zutri昀昀t, bleibt er als 
Ausführender und Gründer einer be-
rühmten Glaubens- und Bildungsstätte 
des Christentums unvergessen. Heilig-
gesprochen wurde er aber nie.

Um 1010 als adelig im Schwabenland 
geboren, wurde Gebhard 1055 in Salz-
burg zum Priester und 1060 zum 16. 
Erzbischof von Salzburg geweiht.

1074 gründete er das Benediktiner-
stift Admont auf dem Grund, den Hem-
ma von Gurk als Stiftung zur Verfügung 
gestellt hatte. 1077 wurde er vom König 
wegen Unstimmigkeiten nach Sachsen 
verbannt. 1086 konnte er wieder in sei-
ne Diözese Salzburg zurückkehren.

Verstorben ist Gebhard am 15. Juni 
1088 in Werfen.

Sein Grab be昀椀ndet sich in der Stifts-
kirche Admont unter dem Hochaltar.

27. Juni: heilige hemma von Gurk
Die um 980 in der Nähe von Friesach 

in Kärnten geborene Hemma galt, so-
wohl von ihrer Großmutter aus begütert, 
als auch durch ihren verstorbenen Gat-
ten versorgt, als sehr wohlhabend.

Bereits 1043 erhielt Gebhards Vor-
gänger, Erzbischof Baldwin, Gründe 
nahe der Enns zum Bau eines Klosters, 
wozu auch die Besitzung in Slowenien 
(heute Weingut Dveri Pax) zählt. 

Am 29. September 1074 weihte Erz-
bischof Gebhard das Stift mit 12 Be-
nediktinern, Mönchen aus St. Peter in 
Salzburg.

Hemma ließ 1043 ein Nonnenkloster 
in Gurk erbauen. Die Legende berich-
tet: Den Bau habe sie „auf einem Stein 
sitzend“ selbst überwacht. Zu diesem 
„Hemmastein“ wird heute noch gepil-
gert, wenn sich ein Wunsch – z.B. Kin-
derwunsch – erfüllen soll. 

Am 27. Juni 1045 starb Hemma in 
Gurk. Seit 1174 liegt ihr Leichnam in der 
Krypta des Gurker Domes. In der Stifts-
kirche Admont erinnern ein Seitenaltar, 
Glasfenster, eine Statue im Garten und 
eine Glocke an die edle Stifterin.

inkorporierte („admonter“) Pfarren 
in unserem Seelsorgeraum:
Öblarn, Kleinsölk, St. Martin
Patronatspfarre: Gröbming

Beate Koller hat den Ausbildungslehr-

gang zur KunstWerkKirche-Kirchenführe-

rin abgeschlossen. Am 3. April fand die 
feierliche Dekretverleihung im Stift Rein 

statt. Bei Anfragen für Kirchenführungen 

im Seelsorgeraum wendet euch bit-

te in Zukunft an sie!

Kirchenführungen sind eine berei-

chernde Erfahrung für alle, die sich 

für die Geschichte und die religiö-

sen Traditionen sakraler Orte inte-

ressieren und sie ö昀昀nen Schätze, 
die in unserer Nähe zu 昀椀nden sind. 
Sie geben Einblick in die Architek-

tur der Gotteshäuser und helfen, die 

oftmals geheimnisvolle Symbolik in 

unseren Kirchen zu verstehen.

Im Sommer 2024 bieten alle un-

sere Pfarren Kirchenführungen an, 

die von kundigen Personen aus dem Seel-

sorgeraum durchgeführt werden und sich 

vor allem an die Einheimischen richten.

Tre昀昀punkt ist jeweils vor der Kirche. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

assach Melitta Knaus Sonntag, 18. August 11:00 Uhr
Gröbming Christa Heiß Sonntag, 4. August 10:00 Uhr
Großsölk Magdalena Maier Freitag, 6. September 15:00 Uhr

haus Roswitha Orač Freitag, 26. Juli 15:00 Uhr
Kleinsölk Beate Koller Freitag, 20. September 15:00 Uhr

Kulm/ramsau Wolfgang Suntinger Samstag, 6. Juli 16:00 Uhr
moosheim Gottlieb Mösenbacher Freitag, 28. Juni 15:00 Uhr

Öblarn Karl Edegger Samstag, 13. Juli 15:00 Uhr
oberhaus Beate Koller Freitag, 30. August 15:00 Uhr

Pichl Karin Scha昀昀er Freitag, 2. August 15:00 Uhr
St. martin Waltraud Nussbaumer Freitag, 19. Juli 15:00 Uhr
St. Nikolai Alois Unger Freitag, 12. Juli 15:00 Uhr

Schladming abwechselnd 
Roswitha Orač, Beate Koller

5. Juni bis 25. September 
jeden zweiten Mittwoch

17:00 Uhr

Stein/Enns Erika Mösenbacher Freitag, 9. August 15:00 Uhr

Kirchenführungen im  
Seelsorgeraum

Gottesdienst mit 
unseren Kleinsten

Im Mai fand der monatliche Gottes-

dienst für Kindergartenkinder und Jün-

gere unter dem Motto „Wir beten zu 

Maria“ diesmal in der Pfarrkirche Haus 

statt. Mit kindgerechten und den Klei-

nen bekannten Liedern, Gebeten zum 

Mitzeigen und Bibelgeschichten ist für 

alle etwas dabei. 

Dieser Gottesdienst wird abwechselnd 

an den drei Standorten von Pfarrkinder-

gärten im Seelsorgeraum – Öblarn, Haus 

und Schladming – gefeiert.
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„Schöpfung 
konkret“

Nachhaltig urlauben

Ich habe Zeit für dich

Sommerzeit=Urlaubszeit= 

Zeit, auszuspannen! Viele ha-

ben ihren Urlaub bereits ge-

bucht, viele sind noch auf der 

Suche nach einer entspannen-

den oder aktiven Reise. Viele 

sehnen sich nach dem Süden, 

nach Meer, weißen Stränden, 

fremden Kulturen, Abenteuer, 

hohen Bergen, …

Um diese Sehnsucht zu 

stillen und in die Ferne zu 

schweifen, werden oft eine ki-

lometerlange Reise, stunden-

lange Staus oder Wartezeiten 

an überfüllten Flughäfen in 

Kauf genommen. Landet man 

dann endlich im All-inclusive 

Hotel, kann man in einem Lie-

gestuhl in der x-ten Reihe am 

Strand entspannen und das 

mit exotischen Lebensmitteln 

überladene Bu昀昀et mit deutsch-

sprachigen Touristen genießen 

und Abkühlung im klimatisier-

ten Zimmer suchen. Um die-

ses reichhaltige Angebot, für 

das schließlich bezahlt wurde, 

auch auszunutzen, wird oft auf 

die Erkundung der Umgebung 

verzichtet und damit auf die 

Unterstützung der einheimi-

schen Bevölkerung vergessen. 

Die lokale Wirtschaft fördern, 

um Arbeitsplätze zu erhalten 

und die Kultur des Gastgeber-

landes zu respektieren, ist ei-

gentlich eine Grundvorausset-

zung des Reisens.

 „Nur“ um sich zu entspan-

nen, ein Buch zu lesen, Spaß 

zu haben oder wandern zu ge-

hen, muss sich unser ökologi-

scher Fußabdruck nicht ver-

größern und wir müssen nicht 

ans andere Ende der Welt rei-

sen. Es gibt in unserer 

Nachbarschaft so viel 

zu entdecken, auch eine 

Zugreise kann kom-

fortabel und spannend 

sein. Wir leben in einem 

wunderschönen Land, 

in dem bestimmt noch 

viele uns unbekann-

te Plätze und Schätze 

verborgen sind, seien 

es Berge, Seen, ma-

lerische Ortschaften, 

Kunst- und Kulturdenk-

mäler und vieles mehr.

In Österreich sind bereits 

viele Tourismus- und Freizeit-

betriebe mit dem Umweltzei-

chen ausgezeichnet und leis-

ten damit einen Beitrag zur 

ökologischen Vielfalt. In diesen 

Betrieben werden u.a. biologi-

sche Lebensmittel verarbeitet, 

wird auf den verantwortungs-

bewussten Umgang mit Was-

ser und Energie geachtet und 

natürliche Gartengestaltung 

betrieben. 

Mit einer sorgfältigen Reise-

planung und einer CO2-neu-
tralen Anreise, der Benützung 

von ö昀昀entlichen Verkehrsmit-
teln, der Wahl von familiären 

Unterkünften und regionalen 

Verköstigungen können wir 

einen wertvollen Beitrag zur 

Erhaltung unserer Schöpfung 

leisten und so mit gutem Ge-

wissen ausspannen. 

Nikola Mitterwallner

Sammelpässe liegen in jeder Pfarrkirche auf! 
Die Aktion geht bis Mitte Oktober. 

1. Filialkirche Oberhaus

2. Kapelle Niederöblarn

3. Friedenskircherl Stoderzinken

4. Dachsteinkircherl auf der Brandalm

5. St. Nikolai Hohensee

6. Jägerkreuz am Prenten

7. Planai Ort der Besinnung

8. Assach: Kapelle in der Au
Mehr Infos zu diesen

acht Kraftorten

An diesen Orten im Seelsorgeraum Oberes Ennstal
könnt ihr euch auf die Suche machen.

Weitere Kraftorte und mehr zur Aktion 昀椀ndet ihr unter
www.katholische-kirche-steiermark.at/au昀氀eben

Die ausgefüllten Sammelpässe können in den Pfarrbüros Schladming,

Gröbming, Haus, Öblarn zu den Ö昀昀nungszeiten abgegeben werden.
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shEine Gruppe von Frauen 

macht regelmäßig Besuchs-

dienste in P昀氀egeheimen, im 
Krankenhaus oder zu Hause. 

Zweimal jährlich treffen wir 

uns zu einem gemeinsamen 

Austausch. 

du hättest auch Zeit und 

lust, jemandem deine Zeit zu 

schenken? Jederzeit kannst 

du damit beginnen – und ger-

ne in unsere Austauschgruppe 

dazukommen! 

Besuche wünschen sich 

ganz besonders die Men-

schen mit Behinderung, die in 

der Einrichtung des Diakonie-

werkes in Schladming wohnen. 

Wenn du Zeit und lust hast melde dich bei:
Elisabeth Rexeis:  0676/8742-6259 oder

 elisabeth.rexeis@graz-seckau.at
©A. Euler

KraftOrte
zum aufleben
im seelsorGerAum Oberes ennstal
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Ausspannen – oder: 
Gott lEhrt uNS daS ChillEN
„Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde“, das ist der erste Satz der Bibel. Mit ihm beginnt die Erzählung 

von der Erscha昀昀ung der Welt in 6 Tagen. Gott ist Tag für Tag schöpferisch tätig, er ist „eingespannt“ –  
am sechsten Tag betrachtet er sein Gesamtwerk mit der Erkenntnis „Es war sehr gut“ (Gen 1,31).

von Andreas Lechner

Darauf folgt der Tag der 

„Ruhe“, des Segens, der 

durch die Schöpfung spürbar 

wird. In diesen ersten Zeilen 

der Bibel steckt bereits die 

Botschaft: Arbeit ist wichtig, 

viel kann gescha昀昀t werden. 
Aber, ohne dass man sich 

Zeit nimmt, sich ausspannt 

oder ausspannen lässt, um 

das Gescha昀昀ene zu betrach-

ten, darüber zu staunen, es zu 

genießen, ist das Gute nicht 

erkennbar. 

Wer in der Natur bewusst 

unterwegs ist, darin aus-

spannt, dem kann diese 

Erkenntnis, die gleichzeitig 

eine Gottesbegegnung ist, ge-

schenkt werden.

Der Sonntag ist der große 

„Ausspanntag“. Mitfeiernde in 

den Gottesdiensten kommen 

mit den „Erlebnissen“ der ver-

gangenen Woche und richten 

sich auf die kommende Wo-

che aus.

Der Urlaub ist eine lange 

Zeit des Ausspannens. 

urlaub heißt: 
ausspannen können!

Beim Schmökern von Rei-

seprospekten wird klar: Die 

aktivste Zeit beginnt mit dem 

ersten Urlaubstag!

Wenn Aktivurlauber nach 

Hause kommen – so die  

Verheißungen der Reisebran-

che –, sind sie "nicht ausge-

powert", sondern 昀椀t für neue 
Herausforderungen. Die "ak-

tive Erholung" soll wesentlich 

länger anhalten als bei Urlau-

bern, die einfach nichts tun.

Aber gibt es das überhaupt 

noch: Nichtstun? Nicht nur 

im Urlaub, noch viel mehr im 

Alltag scheint das Nichtstun 

verschwunden zu sein. Kaum 

vorstellbar, dass bei einer Ter-

minabsprache einer der Betei-

ligten sagt, er könne an dem 

Tag nicht, und zwar deshalb, 

weil er da einfach mal nichts 

tun wolle.

Das Nichtstun steht in Ver-

ruf. Wer nichts zu tun hat, ist 

o昀昀ensichtlich nicht wichtig, 
hat keinen Anteil am pulsie-

renden Leben. 

Dolcefarniente – dieses itali-

enische Wort hatte einst einen 

süßen Beigeschmack. Heute 

aber wird das Nichtstun in der 

Regel nicht mehr als genuss-

reich empfunden.

Doch könnte es sein, dass 

wir den Wert des Faulenzens 

und des Ausspannens maßlos 

unterschätzen? Schließlich 

gibt es eine allerhöchste Legi-

timation für das Ausspannen. 

Müßiggang wird dies auch ge-

nannt. Darin steckt das Wort 

„Muße“ (= freie Zeit, innere 
Ruhe).

In Gen 1 wird zunächst 

richtig viel gearbeitet, es wird 

geschöpft und erscha昀昀en, 
was das Zeug hält. Sechs 

Tage lang zeigt sich Gott als 

ein absoluter Macher. Was 

könnte dynamischer und kre-

ativer sein als die Erscha昀昀ung 
der Welt? Gott ist Schöpfer-

gott durch und durch. Wäre 

da nicht der siebente Schöp-

fungstag.

Im Buch Genesis heißt es: 

„Am siebenten Tag vollen-

dete Gott das Werk, das er 

gescha昀昀en hatte, und er ruhte 
am siebenten Tag, nachdem 

er sein ganzes Werk voll-

bracht hatte. Und Gott seg-

nete den siebenten Tag und 

erklärte ihn für heilig“ (Gen 

2,2-3a). 
Gott segnet und heiligt also 

gerade diesen Tag, an dem er 

selbst faulenzt und sich dem 

süßen Nichtstun ohne Wenn 

und Aber hingibt. Nicht die 

Erscha昀昀ung des Menschen 
ist als Krone der Schöpfung 

zu begreifen, vielmehr kommt 

erst im Ruhen Gottes die 

Schöpfung zur Vollendung.

Nur: Was macht Gott ei-

gentlich, wenn er nichts 

macht? Der evangelische 

Theologe Jürgen Moltmann 

meint, dass am Sabbat der 

ruhende Gott beginnt, seine 

Geschöpfe zu "erfahren". Der 

angesichts seiner Schöpfung 

ruhende Gott beherrscht die 

Welt an diesem Tage nicht, 

sondern er „fühlt“ die Welt". 

Die Welt fühlen, das heißt, 

dieser Gott macht sich an die-

sem Tag, so Moltmann, „ganz 

empfänglich für das Glück, 

das Leid und den Lobpreis 

seiner Geschöpfe“. Was für 

ein Glück also für uns Men-

schen, dass es diesen Tag 

gibt! Sonntag!

Der scha昀昀ende und dyna-

mische Gott beherrscht un-

sere Vorstellungen. Das hat 

weitreichende Folgen. Denn 

der Mensch ist nicht nur Ge-

schöpf, sondern auch Eben-

bild Gottes. Wenn aber Gott 

nur durch sein Tätigsein de-

昀椀niert wird, so wird auch der 
Sinn unseres Daseins nur im 

Arbeiten gesehen.

Doch wer ohne Unterlass 

rackert, dessen Werk bleibt 

letztlich unvollendet. Wer die 

Ruhe des siebenten Schöp-

fungstages übergeht und sich 

über sie hinwegsetzt – das 

zeigt unsere Burn-out-Ge-

sellschaft in beängstigendem 

Ausmaß – der wird irgend-

wann mit seiner totalen Er-

schöpfung konfrontiert. Gott 

heiligt unser Ausspannen!

Ich wünsche euch schöne 

Ferien. Macht doch mal Ur-

laub vom Aktivurlaub! Macht 

Urlaub wie Gott am sieben-

ten Schöpfungstag: Einfach 

nur daliegen, in den Himmel 

schauen und die Welt fühlen. 

Schön! Ausspannen! Chillen!

(nach einer Idee von 
Katharina Klöcker in: 

katholisch.de)
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Rund um Ostern in Pichl   

Mit einem Kinderkreuzweg von 
Mandling nach Pichl startete die 
Pfarrgemeinschaft in die Oster-
vorbereitungen bzw. Osterfeier-
lichkeiten, gefolgt vom gemein-
samen Palmbuschenbinden, dem 
Palmsonntag mit Pfarrer Gerhard 
Machata im Hof des Pichlmayrguts 
und dem Einzug in die Kirche, 
wo die Leidensgeschichte Jesu 
von den Kindern der Volksschule 
gemeinsam mit Religionslehrerin 
Barbara Riemelmoser interpretiert 
wurde.
Die Karwoche, inklusive Oster-
nacht unter Einbeziehung der 
Firmlinge beim Kerzenverkauf, 
zelebrierten Diakon Hannes 
Stickler und Pastoralreferentin 
Elisabeth Rexeis in sehr feierlicher 
und würdiger Weise und ließen die 
Woche mit einem gemeinsamen 
Auferstehungsgottesdienst mit 
Kaplan Innocent ausklingen.

Ingrid Hirz hat mit 
den Firmlingen aus 

St. Martin eine me-
ditative Kreuzwegan-
dacht in der Pfarrkir-

che gestaltet. 

Öblarner Emmausgang am Ostermontag

Nach der Wort-Gottes-Feier in der Öblarner Pfarrkirche machte 
sich am Ostermontag eine kleine Gruppe auf zum „Emmaus-

gang“. Dabei wurde dem gehörten Evangelium nachgespürt. Die 
Wanderung führte auf den Moosberg, wo bei Familie Greimeister 
beim „Herrgott am Weg“ gebetet wurde. Bei angenehmem Früh-
lingswetter ging es weiter zur Schlussandacht in der Messkapelle 

in Niederöblarn. 


haus

haus

Kleinsölk

Kleinsölk

Kleinsölk
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Erstkommunion 2024

 „Gott ist mit uns unterwegs. Mit dir, mit mir, uns allen hier“, 
sangen die Erstkommunionkinder aus Leibeskräften und 
Überzeugung am 28. April in Schladming.
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Ein herzliches Dankeschön gilt in allen Pfarren jenen Men-

schen, die dazu beigetragen haben, dass die Erstkommunion-

feier ein unvergessliches Erlebnis geworden ist und allen, die die 

Kinder auf dem Weg zur Erstkommunion begleitet haben: 

Den Tischmüttern und Familien, den ReligionslehrerInnen und 

Lehrkräften, den Priestern und allen, die an der musikalischen 

Gestaltung der Feiern mitgewirkt haben, sowie den mitfeiernden 

Pfarrgemeinden und den vielen Helferinnen und Helfern, die zum 

Gelingen des Festtages beigetragen haben.

28. April, Kleinsölk mit Großsölk: „Mögen Engel dich  
begleiten“
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21. April, assach: „Jesus, unser guter Hirte“
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Liebe und Licht, diese beiden Symbole begleiteten die drei 
Erstkommunionkinder in Kulm/ramsau durch den Gottes-
dienst. Als Erinnerung erhielt jedes Kind eine Laterne, deren 
Kerze es an der Osterkerze als Zeichen der Auferstehung und 
der Liebe Gottes anzündete, und ein „Du bist Licht“-Pickerl.
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14. April, St. Nikolai: „Jesus, du bist das Brot des Lebens.“
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9. Mai: Erstkommunion in haus
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Gröbming: 2a Klasse Gröbming/Pruggern

Gröbming: 2b Klasse

Unter dem Motto „Jesus – Brot in meiner Hand – Lebensbrot“ 
wurde am 5. Mai die Erstkommunion der VS Öblarn und der 
VS Niederöblarn in der Pfarrkirche Öblarn gefeiert. 
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28. April, St. martin: „Der gute Hirte“
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32 Kinder feierten am 9. Mai in Gröbming die Erstkommunion. „Wachsen wie ein Baum“ war das Thema dieser Feier. Dass der 

Baum Bild unseres Lebens ist, erklärten die Kinder mit ihren Texten. Die Wurzeln geben dem Baum Halt und Nahrung. Unsere Wur-

zeln sind die Familie, alle Menschen, die uns gernhaben und unser Glaube an Gott. 
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Firmung 2024

12. Mai: St. Nikolai
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4. Mai: Gröbming
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11. Mai: Schladming
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19. Mai: St. Martin
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11. Mai: Haus
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4. Mai: Öblarn
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Erinnerst du dich an deine Firmung? Für die heurigen Firmlinge 

ist ein Packerl Tempo-Taschentücher seit Mai die Erinnerung, mit 

dem richtigen Tempo durchs Leben zu gehen. Firmspender Pfar-

rer Andreas Lechner hat sich bei der Firmung etwas mehr Zeit 

gelassen, so wurde es wirklich zu einem besonderen Moment. 

Den Firmbegleiter:innen ein großes Danke, dass die Firmlinge 

auch wussten, was bei dem Fest auf sie zukam! 

Ein dankeschön – 
Gabis bunter Chor

Bei der Firmung in 
St. Nikolai kamen die 
Mitfeiernden in den 
Genuss von geist-
lich-rhythmischen 
Liedern. Initiiert von 
Gabi Holzinger san-
gen mit ihr Elisabeth 
Rexeis, Helga Rößler, Sigrid Moosbrugger, Petra Zach und 
Katharina Hell. Instrumental komplettierten Beate Koller, 
Sara Riemelmoser und Josef Zörweg die pfarrübergreifen-
de Gruppe. Es war nicht das erste Mal und ein schönes 
Zeichen von Gemeinschaft im Seelsorgeraum.
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Neuzugänge bei 
den Assacher  
Ministranten:
David Stocker, 

Theresa Stiegler 
und Magdalena 

Dorrer haben am 
P昀椀ngstmontag das 

erste Mal minis triert. 
Danke für Eure 

Bereitschaft und viel 
Freude bei dieser 

wichtigen Aufgabe!

Bei den alljährlichen Bittta-
gen wird um gute Ernte und 
allgemeines Wohlergehen 
gebetet. Auch bei Schlecht-
wetter fanden sich an allen 
drei Tagen Gläubige aus der 
Pfarre Assach zusammen, die 
betend zum jeweiligen Ziel  
– im Bild die Kapelle in Aich –
gingen. Begleitet wurden wir 
dabei von Kaplan Innocent.

mesnerinpension in St. martin

Hanni Ringdorfer hat jahrzehntelang an Sonn-und Feier-
tagen, an Wochentagen, bei unzähligen Gottesdiensten in 
St. Martin den Mesnerindienst geleistet. Sehr oft werden 
diese vielen Handgri昀昀e gar nicht wahrgenommen und 
geschätzt. Liebe Hanni, nun hast du um deine Mesnerin-
pension gebeten und die gesamte Pfarrbevölkerung dankt 
dir für deine vielen wunderbaren Mesnerdienste!

Eucharistische Prozession in 
St. Martin 

Bereits am Sonntag vor Fronleichnam feierte Seelsorger Drag-

an Jurić mit uns den Fronleichnamsgottesdienst. Anschließend 
trug er das Allerheiligste in der Monstranz in einer Prozession 

zu den vier festlich geschmückten Altären und erteilte jeweils 

den eucharistischen Segen. Musikalisch gestalteten die Chor-

gemeinschaft und die Musikkapelle St. Martin den Gottesdienst 

und die Prozession.

Mit "Tempo" durch das 
Pfarrfest 

Bei strahlendem Son-

nenschein ging das dies-

jährige assacher Pfarrfest 

am P昀椀ngstmontag über die 
Bühne. Der Musikverein 

Aich-Assach geleitete die 

Hauser Pilger zur Kirche, 

wo Pfarrer Andreas Lech-

ner alle mit seiner Predigt 

beeindruckte. Nach dem Gottesdienst wurde am Dorfplatz wei-

ter gefeiert. Einen wichtigen Beitrag leisteten dazu die FF Assach 

mit dem "Minitenn", die Musikkapelle Aich-Assach unter der Lei-

tung von Johann Kolb, die mit ihrem Konzert sehr zur guten Stim-

mung beitrug, die 昀氀eißigen Bäckerinnen und vielen helfenden 
Hände, die Familie Koller mit ihrem Team und nicht zuletzt auch 

alle, die sich Zeit genommen hatten, mit uns zu feiern. Erst durch 

ein Miteinander kann ein Fest so gelingen! Danke!
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Werte Pfarrbevölkerung! 
In der letzten Ausgabe haben wir um Spenden für die Finan-

zierung der neuen elektronischen Sakralorgel für die Pfarrkirche 

Kleinsölk aufgerufen. Die Königin der Musikinstrumente wurde 

am 12. März von der Firma Albin Förstl GmbH, etabliert in Wien, 
geliefert und erklang erstmals am Karsamstag, dem 30. März, zur 
österlichen Auferstehungsfeier, bespielt von unserer Organistin 

Beate Koller. Der Kostenaufwand war etwas geringer als ursprüng-

lich erwartet. Bis zur Aufstellung sind Kosten in der Höhe von  

€ 7.370,- angefallen. An Spenden sind stolze € 6.680,-, zuzüglich 
einer namhaften Spende von Abt Gerhard Hafner, hereingekom-

men. Damit können nun auch noch zwei weitere Boxen sowie 

eine Abdeckung angescha昀昀t werden. Ein herzliches VERGELT’S 
GOTT an alle für die großzügige Spendenbereitschaft!

Ein großes DANKE auch an alle, die zum positiven Abschluss 

beigetragen haben, insbesondere: Thomas ZACH für die Vorbe-

reitung des Standplatzes mit einem Holzpodest; Peter SEGGL, 

(Firma Electro Seggl) für die kostenlose Bereitstellung einer He-

bebühne, die letztendlich doch zu groß war, um die Orgel auf 

die Empore zu hieven. Danke schließlich an die Träger! Sie be-

förderten das Gerät händisch über die enge und steile Stiege auf 

die Empore und dort über Bänke und die bestehende alte Orgel. 

Möge uns das neue Instrument für lange Zeit zu feierlichen 

und traurigen Anlässen begleiten! Es ist beabsichtigt, die Mög-

lichkeiten, die diese Orgel bietet, in einem Konzert der Bevölke-

rung nahezubringen.

Zenzi 
Pfarrhaushälterin und Mesnerin 

mit Leib und Seele, treue und 昀氀eißi-
ge Arbeiterin im Weinberg des Herrn, 

tiefgläubig, gastfreundlich, mit einem 

verschmitzten Lächeln stets Freude 

und Herzlichkeit ausstrahlend …, so 

werden wir „Zenzi“ in Erinnerung be-

halten. Sie kümmerte sich wirklich um 

alles in und um Kirche und Pfarrhof in 

Kulm, und das immer äußerst gewis-

senhaft. 18 Jahre lang wirkte Crescentia Fussi als gute Seele in 
der Pfarre Ramsau-Kulm, begegnete allen „geistlichen Herrn“, 

wie sie die verschiedenen Priester gerne nannte, respektvoll und 

zuvorkommend, besonders dem Hausherrn Msgr. Erich Kobilka, 

den sie bis zu seinem Tod begleitete und fürsorglich betreute.

Dafür, dass sie für alle unsere Anliegen stets ein o昀昀enes Ohr 
hatte, für ihre liebenswerte Art und die vielen herzlichen, humor-

vollen und interessanten Begegnungen mit diesem wunderbaren 

Menschen sind wir zutiefst dankbar.

Der Pfarrgemeinderat der Pfarre Ramsau-Kulm

Orgelkonzert in der  
Pfarrkirche Öblarn 

Auf der Orgel der Pfarrkirche 

Öblarn ist viel möglich. Der Öblar-

ner Kirchenmusiker Ludwig Zettler 

und seine Musikkollegin Anastasi-

ia Igoshina aus Sankt Petersburg 

haben es bewiesen. Sie bezauber-

ten am 28. April die Zuhörerinnen 
und Zuhörer aus dem Seelsorge-

raum in einem wunderbaren Kon-

zert mit Werken von Bach, Reger, 

Mussorgski und Tariverdiev.

Drei außergewöhnliche Maiandachten fanden im Marien-
monat in den Pfarren Öblarn, assach und Pichl statt. Die 
Andachten wurden von den Ministranten der jeweiligen 
Pfarre mitgestaltet. Abwechselnd verlasen die Kinder 
Texte und Gedanken zum Thema „Rose ohne Dornen“.Die 
vorgetragenen Instrumentalstücke bereicherten die Feiern 
zusätzlich. Gemeinsam mit den zahlreichen Besuchern 
wurden bekannte Marienlieder gesungen und Gebete 
gesprochen. Die engagierte Beteiligung der Ministranten 
trug dazu bei, dass die Maiandachten zu etwas ganz Be-
sonderem wurden. Liebe Minis, herzlichen Dank für euer 
Mitwirken!
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St. Nikolai: Muttertagsfeier 
mit Salbung und Segen

Das berührende Ritual der Salbung vollzogen die Kindergar-

tenkinder an ihren Müttern. Anschließend segnete sie Diakon 

Wolfgang Griesebner mit einem Zuspruch, der natürlich allen 

Lebensspenderinnen gilt, die diese Zeilen lesen:

Seid gesegnet von der göttlichen Mütterlichkeit,
euer Leib, der bereit war, ein Kind zu empfangen,
in dem es sich entwickeln konnte bis zur Geburt.

Ihr es geherzt, gestillt, getragen habt,
bis es selbst an eurer Hand gehen lernte,

Nächte durchwacht und bei Krankheiten gebangt habt.
Seid weiterhin gesegnet mit der Freude über eure Kinder,

den Geschenken des Himmels,
mit Gesundheit und einem langen Leben.

Seid gesegnet von der göttlichen Mütterlichkeit,
die die Liebe ist. Amen.

Julia + Franziska, es war schön mit dir – mit euch!

Gemeinsam haben die beiden Freundinnen Julia und 
Franziska zu ministrieren begonnen. Sie brachten Leben-
digkeit in die Sakristei und waren ernsthafte, verlässliche 
Dienerinnen am „Tisch des Herrn“. Franziska hat ihre 
Liebe auf den Spuren der Mutter zur Blasmusik entdeckt 
und hörte vor einem Jahr auf. Julia ministrierte bis zur 
heurigen Firmung und erklärte sich bereit, beim Aufbau 
von Mini-Nachwuchs mitzuarbeiten. Das freut uns! Pfarrer 
Andreas und das Pfarrteam sagen ein großes Danke!

Streit im Pfarrsaal 
Zu einer dramatischen Auseinandersetzung kam es im ehr-

würdigen Gewölbe des ramsauer Pfarrsaals: Das Aus für das 

geplante Chalet-Hüttendorf, ausgelöst durch den Tod des Pro-

jektbetreibers, hat für die Erben unangenehme 昀椀nanzielle Folgen. 
Der Kon昀氀ikt spitzte sich bei diesem Tre昀昀en zu. Es folgten heftige 
Wortgefechte zwischen den Geschwistern: Soll/muss alles, was 

der Vater mühsam aufgebaut hat, nun verkauft werden? Aus-

gang ungewiss …

Gott sei Dank geht es hier nur um eine Szene für die neue Staf-

fel der „Bergretter“. Das besondere Flair des Pfarrsaals hat es 

dem Regisseur angetan, so wurde er kurzerhand in ein Hotelbüro 

umgebaut. Der Raum war gefüllt mit mehreren Kameras, Schein-

werfern, Beleuchtungsschirmen, Mikrophonen samt langen Hal-

testangen und jeder Menge Laptops und anderen technischen 

Geräten. An die 40 Personen waren an diesem Vormittag damit 
beschäftigt, alles für die Dreharbeiten herzurichten, bis es hieß: 

„Wir drehen! Achtung! Bitte vollkommene Ruhe! Klappe…!“, und 

das mehrmals nacheinander. Über den Ausgang wird hier freilich 

nichts verraten, nur so viel: die Ausstrahlung dieser Sta昀昀el ist für 
nächsten Herbst geplant...

Fronleichnam in Pichl

Christliche Zeichen und Symbole nach außen zu tragen, ist ein 
zentrales Element des Fronleichnamsfestes. Davon ließ sich die 
Pfarrgemeinschaft auch trotz Schlechtwetters nicht abbringen. 
Mit Kaplan Innocent, einer Schar Ministranten, den Fahnen- 
und Himmelträgern, unserer Franzi und der Trachtenmusikka-
pelle Pichl zelebrierte sie das Fest, das bei einer Jause beim 
Pichlmayrgut ausklang. Herzlicher Dank gilt den Mesnerinnen 
und Michi Kornberger für die Gestaltung der Altäre und des 
wunderschönen Blumenbildes.
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Gemeinsam Grenzen  
überschreiten
Wallfahrt in die Forstau

Eine kleine Schar war am Sams-

tag, den 11. Mai unterwegs von 

Gleiming zur Lourdeskapelle in die 

Forstau und hielt so die Tradition 

aufrecht, sich gemeinsam vor dem 

Muttertag auf den Weg zu machen. 

Beim Reiter wurden wir wieder köst-

lich versorgt und die Glocken der 

Marienkapelle und einige Forstau-

er emp昀椀ngen uns herzlich. Passend 
zum Thema "Maria singt das Lied 

der Ho昀昀nung", erklangen, begleitet 
von Beate Koller, wunderschöne Marienlieder bei der anschlie-

ßenden Maiandacht. Das gemütliche Zusammensitzen beim Wirt 

durfte natürlich danach auch nicht fehlen.

Ein Frühstück für 
das Ehrenamt

Als besonderes Dan-
keschön und als eine 
Wertschätzung lud der 
Pfarrgemeinderat von 
Pichl zu einem ge-
meinsamen Frühstück 
am 28. Mai in den 
Pfarrhof ein. Lektoren, 
Mesnerinnen und das 
昀氀eißige Gartenteam 
folgten dieser Einla-
dung und verbrachten 
nette Stunden mit 
Obfrau Gitti Walcher.

Pimp my hochaltar

Eine Spende der besonderen Art erhielt die Pfarrgemein-
schaft in Pichl durch Astrid Kornberger, die den Hochaltar 
mit einer selbst gemachten Kreuzstichdecke optisch auf-
wertete. Diesen wunderschönen Blickfang dürfen wir nun 
bei jedem Gottesdienst bewundern. Vergelt’s Gott!

Jugend-Wort-Gottesfeier
Vergelt’s Gott an unseren Nachwuchs und Dankeschön für die 

schöne Gestaltung der Wortgottesfeier! Die Jugend vom War-

terdorf hat am 27.4.2024 die Pfarrkirche in Pichl mit Dynamik, 

stimmiger Musik und authentischen Texten gefüllt. Die Besuche-

rinnen und Besucher der schönen Feier waren begeistert und 

ho昀昀en auf eine Wiederholung. Wir trauen euch das zu und sind 
beeindruckt von der Qualität und Zusammenstellung des Wort-

gottesdienstes.

Familienmaiandacht in  
Ruperting 

Die Hauser Minis gestalteten Ende Mai in Ruperting eine Mai-

andacht, zu der besonders Familien eingeladen waren. Anhand 

des Liedes „Maria, dich lieben“ erzählten die Kinder von Maria 

und luden immer wieder zu wechselseitigen Gebeten zur Got-

tesmutter ein. Der Esel Fridulin durfte natürlich nicht fehlen und 

hat auch einiges über Maria erfahren.
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Maiandacht 
Lengdorf 

Am Freitag, dem 3. Mai, fand in 
Lengdorf bei der Hofer-Kapelle die erste 

Maiandacht der Pfarre Gröbming statt. Sie 

wurde von P. Andreas Scheuchenp昀氀ug fei-
erlich gestaltet und musikalisch von An-

na-Lena Huber und Antonia Danklmaier 

umrahmt. Trotz regnerischem Wetter nah-

men viele LengdorferInnen daran teil. Im 

Anschluss fand ein gemütliches Zusam-

mensitzen bei Getränken und Jause statt 

– dankenswerterweise gesponsert von 

der Dorfgemeinschaft Lengdorf. Danke an 

alle für die Mitgestaltung und an Monica 

und Sepp für die Bewirtung. 

Maiandacht am 
Pruggererberg 

Die Kapelle der Familie Schwab vlg. 

Hochegger feiert heuer ihr 10-jähriges Ju-

biläum. Die Maiandacht am Freitag, dem 

17. Mai, feierte P. Andreas Scheuchen-

p昀氀ug mit musikalischer Gestaltung vom 
"Chor 4 plus 1". Ganz besonders sehens-

wert an der Kapelle ist die handgeschnitz-

te, lebensgroße Christus昀椀gur von Michael 
Stückelschwaiger.
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Maiandacht in Reith 
P. Andreas Scheuchenp昀氀ug feierte am 

Sonntagnachmittag des 26. Mai bei der 
Dorfkapelle in Reith mit vielen Teilnehmern 

aus Reith und Umgebung eine Maian-

dacht. Anschließend wurden alle zu einem 

gemütlichen Zusammensitzen mit einer 

Ka昀昀eejause beim Zauner eingeladen.

©H. Hofer

Maiandacht bei der 
Haaskapelle 

Die traditionell letzte Maiandacht von 

P. Andreas Scheuchenp昀氀ug wurde auch 
heuer wieder bei der Haaskapelle in Winkl 

gefeiert. Die Kapelle feiert ihr 30-jähriges 
Jubiläum. Der Aigner Singkreis gestaltete 

die Andacht musikalisch. Im Anschluss er-

folgte wie üblich die Einladung zum "Hei-

liggeist-Krapfen-Essen" von der Familie 

Haas. Dafür ein großes Vergelt’s Gott! 

©J. Adler

Maiandacht am 
Prenten 

Trotz Regens kamen viele treue Mai-

andacht-Besucher zum Jagakreuz am 

Prenten. Elisabeth Rexeis gestaltete die 

Maiandacht der Pfarre St. martin mit be-

sinnlichen Texten.

Kinder-Maiandacht 
Im Monat Mai denken wir besonders an 

Maria, die Mutter Jesu und unsere Mutter. 

Auch unser Kindergottesdienst hat Maria 

besonders in den Blick genommen. Wir 

sind von der Pfarrkirche Gröbming zur 

Schörkmaier-Kapelle spaziert und ha-

ben dort gebetet, gesungen und darüber 

nachgedacht, wie Maria uns Jesus nahe-

bringt. Wie Maria wollen wir auf Gottes 

Wort hören, ihm vertrauen und tun, worum 

er uns bittet. Danke für Euer Kommen und 

Mitfeiern! Jetzt machen wir eine Sommer-

pause. Im Oktober gibt es dann wieder 

Kinder- und Familiengottesdienste. Schö-

ne Ferien und eine gesegnete Zeit!

Maiandacht am  
Stubegg 

Der Muttertag stand im Zeichen einer 

festlichen Maiandacht am Stubeggsattel 

an der östlichsten Grenze unseres Seel-

sorgeraumes. Sowohl aus dem Don-

nersbachtal und aus Irdning als auch aus 

Öblarn und Niederöblarn waren Familien 

zum „Grassl-Herrgott“ gepilgert. Die Nie-

deröblarner Gesangsgruppe „Tuat Guat“ 

gestaltete in der schönen Bergnatur mit 

Blick zum Grimming mit ihren Liedern und 

mit besinnlichen Texten die Andacht. Da-

bei stand der Gedanke im Mittelpunkt, 

dass wir uns mit Maria dem Geist Gottes 

ö昀昀nen. Somit richtete sich der Blick nicht 
nur auf die mütterliche Fürsorge der Mut-

ter Jesu, sondern bereits auf P昀椀ngsten.
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Komm in die Bücherei 
Schladming! 

Die ö昀昀entliche Bücherei im Schul-
gebäude in der Tutterstraße 411 
ist nicht nur Stadt- sondern auch 

Pfarrbibliothek! Und so ist auch das 

Thema „Religion & Spiritualität“ in 

einem gut befüllten Regal vertreten. 

Von Papstbüchern über Trauerlite-

ratur, Weltreligionen und Anselm 

Grün ist zu vielen Themen etwas 

zu 昀椀nden. In nächster Zeit wird das 
Regal ein Update erhalten: Einige in 

die Jahre gekommene Werke wer-

den durch aktuelle religiöse Literatur ersetzt werden. Es emp昀椀elt 
sich, immer wieder vorbeizuschauen und Neues zu entdecken. 

Ab Herbst wird in jeder Ausgabe dieser Zeitung ein Buch vorge-

stellt, das in der Bücherei entlehnt werden kann.

Friedhofverschönerung in Haus 

Fünf Pfarrgemeinderäte und jeweils drei bis vier ehrenamtliche 
Helfer haben an vier Tagen Anfang April in insgesamt rund 
150 Arbeitsstunden unseren Friedhof „verschönert“.  
Ein herzliches Vergelt’s Gott an ALLE!

Seit mehreren Jahren macht sich am P昀椀ngstmontag eine 
Pilgergruppe aus der Pfarre Haus auf den Weg nach Assach 
zur hl. Messe und dem anschließenden Pfarrfest. Die über 20 
Personen unter Anführung von Kreuzträger Lukas und Pfarrer 
Andreas beteten bis zur „Straßensteigung“ den Rosenkranz. 
In Assach wurde die Gruppe von der Musikkappelle und 
dem PGR der Pfarre Assach herzlich empfangen und in die 
Kirche begleitet. Beim Pfarrfest, bei dem wir mit Speisen und 
Getränken bestens versorgt wurden, fand dieser Tag einen 
wunderschönen Ausklang.

Ein tolles Projekt hat die (Ober)
Hauser Autorin Sigrid Resch 
gemeinsam mit den Kindern 
des Pfarrkindergartens haus 
auf die Beine gestellt. Die Lie-
be wird in diesem Buch durch 
Kinderaugen beschrieben und 
illustriert. Die Kinder des Kin-
dergartens und der Kinderkrip-
pe durften frei experimentieren 
und wurden von Sigrid Resch durch den kreativen Prozess 
begleitet. So entstand ein kunterbuntes Bilderbuch über 
die Liebe von Kindern für Kinder. Das Buch ist im Geschäft 
von Sigrid Resch in Haus erhältlich und mit jedem gekauf-
ten Buch wird der Sterntalerhof unterstützt. 

Kirche im Liegestuhl - 
Sommerkirche Schladming - 
Music & More,  
come & enjoy 

Auch im kommenden Sommer 

gibt es wieder die Möglichkeit, je-

den Mittwoch ab 20:15 Uhr in der 
Pfarrkirche Schladming 50 Minu-

ten lang aufzutanken, musikali-

sche und literarische Beiträge zu 

genießen, die Seele baumeln zu 

lassen und zu entspannen – wer 

möchte: im Liegestuhl!

Jeder Mensch braucht Zeit für 

Erholung und die Möglichkeit neu 

aufzutanken! Die wunderbare Na-

tur rund um Schladming bietet dazu großartige Möglichkeiten. 

Aber auch ein Kirchenraum kann eine ganz besondere Atmo-

sphäre bieten. Auch heuer wird es dazu wieder ein vielfältiges 

Programm geben – wie gewohnt mit großartigen Künstlerinnen 

und Künstlern! „Herzklang“ wird mit seinem besonderen „Chor-

Esprit“ die Veranstaltungsreihe am 3. Juli erö昀昀nen, unterschiedli-
che Klangfarben werden an den weiteren Abenden zu hören sein. 

Neben bereits vertrauten Künstlerinnen und Künstlern aus dem 

vorigen Sommer an der Geige, der Steirischen Harmonika, der 

Quer昀氀öte und vielem mehr, gibt es auch neue musikalische und 
literarische Akzente, wie zum Beispiel einen poetischen Abend 

mit Saxofon oder die „Theatergruppe Schladming“ in einer Co-

produktion mit Christian Iwan, dem Domorganisten aus Graz. 

Vorbeikommen, genießen und weitererzählen! Jeden Mittwoch 

im Juli und August 2024 in der Pfarrkirche Schladming bei freiem 
Eintritt!                                                                        Irene Muhri

Genauere Details zum Programm 昀椀ndet man auch zeitnah in 
den Schaukästen und auf der Homepage!
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ÖKumENE 

Neues aus dem Gremium Ökumene
Eines der sieben Gremien 

beschäftigt sich mit dem – ge-

rade für unsere Gegend – so 

wichtigen Thema „Ökumene“. 

Neun engagierte Personen aus 

den unterschiedlichen Pfarren, 

die alle einen persönlichen 

Bezug zur Ökumene haben, 

machen sich Gedanken, wie 

Ökumene bei uns gelebt wird. 

Dabei versuchen wir, alle reli-

giösen Gruppen und Gemein-

schaften im Blick zu haben. 

Dazu wird gerade eine „Reli-

giöse Landkarte des Ennstals“ 

erstellt. Uns interessiert, wel-

che religiösen Vorstellungen 

bei uns Anklang 昀椀nden.
Eine weitere Idee des Gremi-

ums ist es, Möglichkeiten zur 

gelebten Ökumene anzubie-

ten. Dazu war im Juni die erste 

ökumenische Kirchenführung 

"Auf Besuch" in Schladming. 

An diesem Abend gab es die 

Möglichkeit, beide Schladmin-

ger Kirchen zu besuchen und 

sich danach auszutauschen. 

Im Herbst gibt es in einer ande-

ren Pfarre die Möglichkeit "Auf 

Besuch" zu gehen! Während 

der Planung der Veranstaltung 

昀椀el einigen Mitgliedern der Zu-

stand des ökumenischen Kreu-

zes vor dem Schladminger 

Rathaus auf. Das Kreuz wur-

de 1983 als Gruß und Symbol 
unserer Region beim Katholi-

kentag in Wien präsentiert. Ein 

Jahr später wurde es von ka-

tholischen und evangelischen 

Christen und Christinnen als 

Zeichen wachsender Gemein-

samkeit aufgestellt. „Eins sein 

in Christus“ steht als Motto auf 

dem Kreuz. Die Firma Weitgas-

ser spendierte dem Kreuz ei-

nen neuen Anstrich in den Kir-

chenfarben gelb (katholisch) 

und violett (evangelisch). Ein 

herzliches Vergelt’s Gott dafür! 

Ökumenische 
Muttertags-Feier in Pichl

Die christlichen Gemeinsam-

keiten standen im Mittelpunkt 

der liebevoll gestalteten Feier 

von Birgit (evangelisch) und 

Rosmarie (katholisch), den 

zwei Maxis mit ihren perfekt 

vorbereitenden Gedichten, der 

Lektorin Liesi und dem Chor 

Veränderungen in den Gremien
Melitta Knaus erklärte sich 

nach reiflicher Überlegung 

dazu bereit, das Gremium 

Ökumene zu leiten. Sie ist be-

reits voller Tatendrang in die 

Arbeit eingetaucht und brachte 

frischen Wind in das Gremium. 

Man spürt ihre Begeisterung 

für die Ökumene. 

Eine neue Leitung hat sich 

auch im Gremium Nächsten-

liebe ergeben, nachdem die-

ses das letzte Jahr ohne Lei-

tung unterwegs war. Es war 

nicht einfach jemanden für die-

se Position zu 昀椀nden. Schließ-

lich übernahm Rut Sattinger 

(re.) diese Aufgabe und ho昀昀t 
auf eine neue Schwerpunkt-

setzung des Gremiums. 

"zeit.los", der mit neuen mu-

sikalischen Errungenschaf-

ten überzeugte. Alle Mütter 

verließen die Feier besonders 

gestärkt durch die schönen 

und aufbauenden Texte und 

die persönlichen Erfahrungs-

berichte und auch lukullisch 

gestärkt mit einem selbst ge-

machten Löwenzahnhonig der 

Volksschulkinder, den sie unter 

Anleitung der Religionslehrerin 

Barbara Riemelmoser herge-

stellt haben. 

Ein guter Start in diesen son-

nigen Tag! Allen Müttern alles 

erdenklich Gute und Gottes 

Segen!
Am 6. Juni fand auf Einladung der beiden Regionalkoor-
dinatoren Hans Karner und Martin Weirer der diesjährige 
Regionsaus昀氀ug der Hauptamtlichen statt. Unser Aus昀氀ug 
führte uns auf die Burg Strechau. Sie liegt markant auf 
einem Felsen zwischen Lassing und Rottenmann. Es lohnt 
sich, diese zweitgrößte Burg der Steiermark zu besichti-
gen und einzutauchen in die 
Geschichte von Reformation 
und Gegenreformation. Die 
bewegte Geschichte der 
Burg ist auch die bewegte 
Geschichte des christlichen 
Glaubens im Ennstal. Wer 
Ökumene nach innen verste-
hen und leben will, braucht 
die Kirchengeschichte. 
Die Geschichte der Burg 
Strechau hilft dabei.
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Gottesdienst
Kalender

��ärt für K��r
r

LDF R I U I N

Juni bis September 2024

berggottesdienste

bErGmESSE KaibliNGalm:
Sonntag, 14. Juli, 11:00 Uhr

aNNataG bErGmESSE SChrabaChKaPEllE 
WalChENtal iN ÖblarN: 

Freitag, 26. Juli, 9:40 Uhr Tre昀昀punkt 
Walchenhofau昀昀ahrt, Prozession 10:00 Uhr 

Hl. Messe bei der Schrabachkapelle

ÖKumENiSChEr GottESdiENSt am SÖlKPaSS: 
Sonntag, 4. August, 13:30 Uhr

hl. mESSE bEim WalChENhErrGott  
ÖblarN vom alPENvErEiN: 
Sonntag, 18. August, 12:00 Uhr 

bErGGottESdiENSt horNFEldSPitZE: 
Sonntag, 25. August, 11:00 Uhr

bErGmESSE KuFStEiN: 
Sonntag, 1. September, 12:00 Uhr

SENNEriNNENmESSE hubErtuSKaPEllE 
am SChWarZENSEE: 

Samstag, 7. September, 10:00 Uhr 

bErGmESSE PlaNai: 
Sonntag, 8. September, 11:00 Uhr

ausspannen

Wir Esel sind auf der ganzen Welt dafür 

bekannt, dass wir sehr 昀氀eißig sind. Wir tra-

gen Lasten und ziehen kleine Wagen.

Wie gut es tut, wenn wir am Abend nichts 

mehr tragen müssen, das kannst du dir si-

cher gut vorstellen. Wenn unser Rücken 

von Lasten befreit ist und wir keine Gurte 

am Eselkörper spüren, dann sind wir aus-

gespannt. Das heißt wirklich so!

Ausspannen bedeutet hier also, über eine 

gewisse Zeit nicht schwer arbeiten zu müs-

sen, und somit ist ausspannen auch ein an-

deres Wort für Urlaub machen.

Im vergangenen Jahr war ich in einigen 

Pfarrkirchen unseres Seelsorgeraumes. 

Viele von euch haben mich dort besucht. 

Das war immer super.

In diesem Sommer mache ich Urlaub. Ich 

spanne aus, weil ich mich bewusst von der 

Arbeit ausgespannt habe.

Im Herbst geht’s wieder weiter. Ich freue 

mich!
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JuNi

22.6. SamStaG

Gröbming 19:00 Hl. Messe 

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

Pichl 19:00 Wort-Gottes-Feier

23.6. SoNNtaG

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Hl. Messe danach Pfarrfest 

Kleinsölk 10:30 Hl. Messe

Öblarn 8:45 Hl. Messe

St. Nikolai 10:30 Wort-Gottes-Feier

29.6. SamStaG

Gröbming Fußwallfahrt übers Gebirg
16:00 Hl. Messe in Maria Kumitz

Großsölk 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Wort-Gottes-Feier

Pichl 19:00 Hl. Messe 

30.6. SoNNtaG

assach 10:15 Hl. Messe

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Hl. Messe

Kleinsölk 10:30 Hl. Messe

Öblarn 8:45 Hl. Messe zum Gedenken an 
Paula Grogger, gestaltet vom 
Donnersbacher Kirchenchor

St. martin 8:45 Hl. Messe

Schladming 10:15 Hl. Messe

Juli

6.7. SamStaG

Gröbming 19:00 Hl. Messe 

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

Pichl 19:00 Hl. Messe

7.7. SoNNtaG

assach 10:15 Wort-Gottes-Feier

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Hl. Messe

Kleinsölk 9:00 Wort-Gottes-Feier

Öblarn 8:45 Hl. Messe

St. martin 8:45 Hl. Messe

St. Nikolai 10:30 Hl. Messe

Schladming 19:00 Hl. Messe

13.7. SamStaG

Gröbming 19:00 Hl. Messe 

Kleinsölk 19:00 Hl. Messe 

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

Pichl 19:00 Hl. Messe

14.7. SoNNtaG

assach 10:15 Hl. Messe 

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

Großsölk 10:30 Hl. Messe

haus 11:00 Bergmesse Kaiblingalm

Öblarn 8:45 Wort-Gottes-Feier

St. martin 8:45 Hl. Messe

Schladming 19:00 Hl. Messe

20.7. SamStaG

Gröbming 19:00 Hl. Messe 

Kleinsölk 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

Pichl 19:00 Hl. Messe 

21.7. SoNNtaG 
ChriStoPhoruS 

assach 10:15 Hl. Messe

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Hl. Messe in Oberhaus

Öblarn 8:45 Hl. Messe mit 
Fahrzeugsegnung 

St. martin 8:45 Wort-Gottes-Feier

St. Nikolai 10:30 Hl. Messe

Schladming 19:00 Wort-Gottes-Feier

Krankenkommunionen 
und Beichtgespräche sind jederzeit 
möglich. Bitte rufen Sie zur Terminvereinbarung 
bei Pfarrer Andreas Lechner  0676/8742-6015 
oder bei einem Priester Ihres Vertrauens an.
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26.7. FrEitaG 
hl. aNNa

Gröbming 7:30 Hl. Messe

Öblarn 10:00 Hl. Messe Schrabachkapelle 

Schladming 8:00 Hl. Messe

27.7. SamStaG

Gröbming 19:00 Hl. Messe

Kleinsölk 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

28.7. SoNNtaG

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

Großsölk 10:30 Wort-Gottes-Feier

Öblarn 10:00 Hl. Messe 

Pichl 9:00 Hl. Messe danach Pfarrfest

St. martin 8:45 Hl. Messe

auGuSt

3.8. SamStaG

Gröbming 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

Pichl 19:00 Hl. Messe

4.8. SoNNtaG

assach 10:15 Wort-Gottes-Feier

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

Großsölk 10:30 Hl. Messe 

haus 8:45 Hl. Messe

Kleinsölk 9:00 Wort-Gottes-Feier

Öblarn 8:45 Hl. Messe

St. martin 8:45 Hl. Messe

Schladming 19:00 Hl. Messe

10.8. SamStaG

Gröbming 19:00 Hl. Messe

Kleinsölk 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

Pichl 19:00 Hl. Messe

11.8. SoNNtaG

assach 10:15 Hl. Messe 

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Wort-Gottes-Feier

Öblarn 8:45 Wort-Gottes-Feier

St. martin 8:45 Hl. Messe

St. Nikolai 10:30 Hl. Messe

Schladming 19:00 Hl. Messe

14.8. mittWoCh

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

Öblarn 8:00 Hl. Messe

15.8. doNNErStaG
mariä himmElFahrt

assach 10:15 Hl. Messe 

Gröbming 9:00 Festmesse zum Patrozinium 
danach Pfarrfest

Großsölk 10:30 Hl. Messe mit Kräutersegnung 

haus 8:45 Hl. Messe in Oberhaus

Öblarn 8:45 Hl. Messe mit Kräutersegnung 

St. martin 8:45 Hl. Messe

Schladming 19:00 Hl. Messe

17.8. SamStaG

Gröbming 19:00 Hl. Messe

Kleinsölk 19:00 Hl. Messe mit Kräutersegnung 

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

Pichl 19:00 Hl. Messe

18.8. SoNNtaG

assach 10:15 Hl. Messe 

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Hl. Messe

Öblarn 12:00 Hl. Messe in der Walchen

St. martin 8:45 Wort-Gottes-Feier

St. Nikolai 10:30 Hl. Messe

Schladming 19:00 Wort-Gottes-Feier

Rosenkranzgebet:
assach: jeden Sonntag 9:45 Uhr
Gröbming: jeden Sonntag 8:30 Uhr 
(vor der heiligen Messe)
haus: jeden Dienstag 18:30 Uhr
Kulm/ramsau: jeden Samstag 17:00 Uhr
Öblarn: jeden Donnerstag 19:00 Uhr
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24.8. SamStaG

Gröbming 19:00 Hl. Messe

Kleinsölk 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

Pichl 19:00 Wort-Gottes-Feier

25.8. SoNNtaG

assach 10:15 Hl. Messe 

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Hl. Messe

Öblarn 8:45 Hl. Messe mit Chor MIRA 

St. martin 8:45 Hl. Messe

St. Nikolai 11:00 Gottesdienst am Hornfeldspitz

Schladming 19:00 Hl. Messe

31.8. SamStaG

Gröbming 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Wort-Gottes-Feier

Pichl 19:00 Hl. Messe

SEPtEmbEr

1.9. SoNNtaG

assach 10:15 Wort-Gottes-Feier

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

Großsölk 10:30 Hl. Messe

haus 12:00 Bergmesse Kufstein

Kleinsölk 9:00 Hl. Messe danach  
Schutzengel-Kirchtag

Öblarn 8:45 Hl. Messe

St. martin 8:45 Hl. Messe

Schladming 19:00 Hl. Messe

7.9. SamStaG

Gröbming 19:00 Hl. Messe 

Kleinsölk 10:00 Sennerinnenmesse 
Schwarzensee

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

Pichl 19:00 Hl. Messe

8.9. SoNNtaG

assach 10:15 Hl. Messe 

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Wort-Gottes-Feier

Öblarn 8:45 Wort-Gottes-Feier

St. martin 8:45 Hl. Messe

St. Nikolai 10:30 Hl. Messe danach Pfarrfest 

Schladming 11:00 Bergmesse Planai

14.9. SamStaG 
KrEuZErhÖhuNG 

Gröbming 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

Pichl 19:00 Hl. Messe

15.9. SoNNtaG

assach 10:15 Hl. Messe 

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

Großsölk 10:30 Hl. Messe

haus 8:45 Hl. Messe

Kleinsölk 10:30 Hl. Messe zum Erntedank und 
Patrozinium 

Öblarn 8:45 Hl. Messe

St. martin 8:45 Wort-Gottes-Feier

Schladming 10:15 Wort-Gottes-Feier

Wochentagsmessen:
assach: Donnerstag 8:00 Uhr
Gröbming: Mittwoch 19:00 Uhr,  
Freitag 7:30 Uhr, Donnerstag 7:30 Uhr in 
Pruggern 
haus: Dienstag 19:00 Uhr, jeden 1. Dienstag 
im Monat 19:00 Uhr in Weißenbach 
Öblarn: Mittwoch 8:00 Uhr
Schladming: Freitag 8:00 Uhr 

Einladung zur  
eucharistischen  
Anbetung:
Öblarn: jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat 19:00 Uhr Pfarrkirche
St. martin: jeden Dienstag  
19:00 Uhr Pfarrkirche 
Stein/Enns: jeden 1. Samstag im Monat 
24 Stunden Anbetung von Samstag 7:00 Uhr  
bis Sonntag 7:00 Uhr
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21.9. SamStaG

Gröbming 19:00 Hl. Messe 

Kleinsölk 19:00 Hl. Messe

Pichl 19:00 Wort-Gottes-Feier

22.9. SoNNtaG

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

Kulm/ramsau 10:00 Hl. Messe danach Pfarrfest

Öblarn 8:45 Hl. Messe

St. martin 8:45 Hl. Messe

St. Nikolai 10:30 Wort-Gottes-Feier

Katholische Pfarrkirche Gröbming

11.7.-5.9.2024 jeden Donnerstag (außer 15.8.)   
 um 18:18 uhr: das kleine abendkonzert 

 16.6., 9:00 uhr: Hirnbirn Musi
 14.7., 9:00 uhr: Orgel und Geige
 5.8., 20:00 uhr:  Barockkonzert „Was Gott tut, 

ist wohl getan“
  15.8., 9:00 uhr: Trompetenconsortium
 15.9., 9:00 uhr: A Capella Chor Wels

v i e r g l a s . k u l t u r

Messbestellungen
in den Pfarren Assach, Gröbming, Haus, Kulm,
Öblarn, Pichl und Schladming jeweils im
Pfarrsekretariat zu den Kanzleistunden.

 Pfarre Großsölk
 bei Leni Maier 
  0676/7831402

 Pfarre Kleinsölk
 bei Manfred Brandner 
  0676/7623139

 Pfarre St. Martin
 bei Susanne Bogensberger 
  0664/2423761

 Pfarre St. Nikolai
 bei Wolfgang Griesebner 
  0676/87426937

31. Fußwallfahrt
„übers Gebirg“
in Zusammenarbeit mit dem ÖAV
und dem Bergrettungsdienst

treffpunkt: 6:00 Uhr in der Lend 
 Wortgottesdienst am Hochmühleck
 Gottesdienst in der Wallfahrtskirche
 Maria Kumitz um 16:00 Uhr
 Rückfahrt mit Bus (Selbstkostenbeitrag)

Samstag,

29.6. 

2024 

Reden wir drüber …
Kirchenschätze in Gröbming

Kirchenführung mit Christa Heiß beim Pfarrfest 

Donnerstag,

15.8. 

2024 

SCHAU ÖFTER AUF  

UNSERE HOMEPAGE!

 Informationen aus dem Seelsorgeraum 
 und aus den Pfarren zeitnah und aktuell
 Termine der Gottesdienste und  
 Veranstaltungen
 Fotoserien aus dem Pfarrleben
 Wissenswertes über unsere Kirchen
 und vieles mehr…

https://oberes-ennstal.graz-seckau.at
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Dem Höchsten  
zur Ehr
Urau昀昀ührung der Messe von  
Walter Greimeister jun.

Feierliche Messe des Festspielvereins Öblarn 
im Gedenken an Prof. Paula Grogger

ort: Pfarrkirche Öblarn

musikalische Gestaltung:
Kirchen- und Volksliedchor Donnersbach
leitung: Josef Pehab
Organist: Christian Forstner / Flügelhorn: Toni 
Danklmaier, Tobias Schweiger / Posaune:  
Lukas Ettlmayr / Tuba: Walter Greimeister

Sonntag,

30.6. 

2024 
8.45 Uhr 

Pfarrwallfahrt der  
Pfarre Gröbming
Ziel und Programm im  
nächsten Pfarrblatt
informationen und anmeldung bei: 
Herbert Wieser  0676/848630630

Samstag,

26.10. 

2024 

voraNKüNdiGuNG

Taizégebet
19:00 Uhr 
ort: evangelische 
Kirche Ramsau

Sonntag, 15.9.2024 

6 Tage-Fußwallfahrt
Diesmal führt uns der Weg von  
Schladming über die Keinprechthütte, 
Mauterndorf und Malta bis nach Millstatt. 

In Millstatt ist am 23. August am frühen  
Nachmittag die Feier der hl. Messe geplant. 

Am Donnerstag, dem 4. Juli 2024 findet um 
19:00 Uhr der Informationsabend zu dieser 
Wallfahrt im Pfarrhof Schladming statt.

Es besteht die Möglichkeit, mit dem Bus, der 
die Fußwallfahrer am 23. August in Millstatt 
abholt, mitzufahren und die hl. Messe am 
Wallfahrtsziel mitzufeiern.

Nähere informationen sind bei Pfarrer 
andreas lechner erhältlich.

18. – 23.8.2024

Sommerkirche  
Schladming
Kirche im Liegestuhl
Music & More, come & enjoy
3.7., 10.7., 17.7., 24.7., 31.7.
7.8., 14.8., 21.8., 28.8.
jeweils 20:15 Uhr
ort: Katholische Kirche Schladming

Weitere informationen:  
Irene Muhri  0676/88088484
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Pfarrfeste im 
Seelsorgeraum

Pichl

 Sonntag, 28.7.2024 

9:00 Uhr Festgottesdienst 
danach Pfarrfest

Gröbming

 Donnerstag, 15.8.2024 

8:45 Uhr Sternprozession 
9:00 Uhr Festgottesdienst 
danach Pfarrfest am Kirchplatz

Kleinsölk

 Sonntag, 1.9.2024 

9:00 Uhr Festgottesdienst 
danach Schutzengel-Kirchtag 
mit Pfarrcafé

St. Nikolai in der Sölk

 Sonntag, 8.9.2024 

10:30 Uhr Schulanfangs-
gottesdienst danach Fest  
beim Pfarrhof

Kulm-ramsau

 Sonntag, 22.9.2024 

10:00 Uhr Hl. Messe 
danach Pfarrfest beim Pfarrhof

30. Tauernfußwallfahrt
Thema: 30 Jahre gemeinsam  
unterwegs 

von der ursprungalm geht‘s 
über den Znachsattel nach 
St. rupert in Weißpriach 
(Messe um ca. 16:00 Uhr)
 abfahrt: 6:30 Uhr Planai Talstation
 rückkehr: ca. 19:00 Uhr in Schladming
 reine Gehzeit: etwa 5 Stunden
 Kosten: € 30,- für die Fahrt mit dem Bus zur 
 Ursprungalm inkl. Maut und Rückfahrt nach  
 Schladming 

anmeldung bis 12. august bei  
(telefonisch oder per Whatsapp): 
Elfriede Absenger:  0664/4200165 oder
Barbara Riemelmoser:  0664/1936173
Wer sich schon am Donnerstag von  
Schladming aus zu Fuß auf den Weg zur 
Ursprungalm machen möchte, kann sich 
gerne bei Barbara Riemelmoser melden.

Freitag,

16.8. 

2024 

Classic Night  
Öblarn
ORCHESTERKONZERT 
Ensemble Péridot Salzburg
W. A. Mozart und J. Haydn

ort: Pfarrkirche Öblarn

dirigent: Peter Peinstingl

Freitag,

13.9. 

2024 
19.30 Uhr 
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 TAUFEN 

aSSaCh

Emil FORSTNER 27.04.
Lena Elisabeth Andrea 
SCHOBER-RABL 18.05.
Livia FUCHS 18.05.

GrÖbmiNG

Jakob Franz FREI 24.02.
Magdalena EGGER 10.03.
Julius AULINGER 16.03.
Sara Marie STENITZER 30.03.
Marie Katharina 
MAIERL 27.04.
Lena ERHART 11.05.
Lilly-Rose LANDL 26.05.

hauS

Florentina NÖSIG 13.04.
Jakob GAISBAUER 14.04.
David STEINER 01.05.
Matthias LACKNER 05.05.
Josef GRUBER-LIST 18.05.
Mina PITZER 18.05.

Kulm/ramSau

Ida BERGHOFER 11.05.

ÖblarN

Elias HUBER 06.04.

Konstantin 
BAUMGARTNER 06.04.

PiChl

Fabian SCHMIDT 07.04.
Marie GERHART 12.05.

St. NiKolai

Emilia Alice SCHAFFER 19.05.

SChladmiNG

Liano Marijan WAGNER 13.04.
Linda Katharina 
HÖFLEHNER 21.04.
Emilia WANKE 27.04.
Mina und Linn 
HABERSATTER-KAHR 28.04.
Sophia Katharina 
WEICHSELBAUMER 05.05.
Julian KLEER 12.05.
Johann Erich HORN 12.05.

 TrAUUNgEN 

GrÖbmiNG

Sophia ZEFFERER und Lukas 
PERHAB 04.05.
Celine VRECE und Patrick SIT  
 25.05.

GroSSSÖlK

Viktoria STIEGLER und 
Patrick SCHWAIGER 24.04.

hauS

Jasmin BINDER und Manuel 
MOOSBRUGGER 25.05.

PiChl

Maria Elisa und Christian 
Rainer Willi Georg KÖLLE  
 25.05.

 TodEsFällE 

aSSaCh

Ernst KOLB 29.02.
Gerti DOPPLER 13.03.
Sepp DANKLMAIER 15.04.

GrÖbmiNG

Christa PECKL 14.02.
Anneliese LOITZL 23.02.
Helga WINTERER 26.02.
Ingrid 
KALTENBACHER 05.03.
Robert 
PROMBERGER 08.03.
Alfred SCHWAB 15.03.
Rudi WIESER 21.03.
Maria STIEGLER 28.03.
Traude 
LEICHTENMÜLLER 08.04.
Wilfried TASSATTI 10.04.
Sepp MAyER 12.04.
Theresia HABACHER 16.04.
Ludwig FUCHS 25.04.

Maximilian 
SCHARZENBERGER 07.05.
Gerhard GUTMANN 14.05.
Friederike MAyR 22.05.
Siegfried 
HÖFLEHNER 25.05.

hauS

Hans Jörg FUCHS 06.03.
Monika KOLB 10.03.
Franz SCHWARZ SEN. 10.04.
Johanna 
SCHÖNAUER 15.05.

ÖblarN

Bernd HÄUSLER 27.02.
Elisabeth LASSER  04.03.
Brigitte FUCHS 27.03.
Leopold GRIESSER 02.04.
Ludmilla ZAMBERGER-
PIRCHER  16.05.
OAR Johann MADL 27.05

St. NiKolai

Anton GABRIEL 09.04.

SChladmiNG

Bert MyTIUK 04.03.
Stefan SEIBERL 21.03.
Grete MACHER 12.04.
Anton BREITFUSS 19.04.
Herta GOLSER 24.04.
Charly KAHR 27.04.
Ulrike DÖRINGER  02.05.
Emmy WARTINGER 21.05.

Von 14.02. bis 27.05.2024

Was ist die Applikationsp昀氀icht?
Nein, mit der Applikations-

p昀氀icht ist nicht gemeint, dass 
wir uns noch weitere Apps auf 

unser Smartphone laden sol-

len.

Die Applikationspflicht ist 

eine Vorgabe aus dem Kirchen-

recht: Jeder Pfarrer ist nach 

dem Kirchenrecht verp昀氀ichtet, 
am Sonntag eine heilige Messe 

für das ihm insgesamt anver-

traute Volk zu feiern (can. 534 
§§ 1und 2). Daneben darf keine 
weitere Intention (= eine Messe 
„lesen“ lassen) für diese Mess-

feier angenommen werden.

Das bedeutet für uns: Nach 

Möglichkeit wird eine Sonn-

tagsmesse – oder Vorabend-

messe wie z.B. in Pichl und 

Kulm – in einer der Pfarren im 

Seelsorgeraum für den Seel-

sorgeraum gefeiert, ohne zu-

sätzliche Intention (für Ver-

storbene oder ein bestimmtes 

Anliegen).

Wir wollen dieser Vorgabe 

des Kirchenrechts vermehrt 

entsprechen und so möchten 

wir abwechselnd in allen Pfar-

ren die Applikationsp昀氀icht er-
füllen. (A.L.)

AUSSTELLUNG:

Der Dom:  
Zierde der Stadt
850 JAHRE ST. ÄGyD IN GRAZ:
Kaiserliche Hofkirche -  
Jesuitischer Predigtort - 
Kathedrale der Steiermark
ort: Diözesanmuseum Graz

Öffnungszeiten: Di bis FR 9 bis 17:00 Uhr
SA & Feiertag 11 bis 17:00 Uhr
sowie für Gruppen jederzeit nach 
Vereinbarung

www.dioezesanmuseum.at

28.5. – 5.10.2024



Pfarrer mag. andreas lechner
Tel. 0676/8742-6015

E-Mail: andreas.lechner@graz-seckau.at
Sprechstunden nach persönlicher Vereinbarung

Pastoralverantwortliche mag.a Elisabeth rexeis
Tel. 0676/8742-6259

E-Mail: elisabeth.rexeis@graz-seckau.at
Sprechstunden im Pfarrhof Schladming:

MI und FR 9:00 – 12:00 oder 
nach persönlicher Vereinbarung

verwaltungsverantwortliche 
mag.a Nikola mitterwallner

Tel. 0676/8742-2821
E-Mail: nikola.mitterwallner@graz-seckau.at

Sprechstunden nach persönlicher Vereinbarung

Seelsorger Mag. Dr. Dragan Jurić MBSc.
Tel. 0676/5815950 

E-Mail: dragan.juric@graz-seckau.at

Kaplan innocent mbarushimana ba
Tel. 0676/8742-6532

E-Mail: innocent.mbarushimana@graz-seckau.at

Pastoralreferentin rut Sattinger ma
Tel. 0676/8742-6339

E-Mail: rut.sattinger@graz-seckau.at
Sprechstunden nach persönlicher Vereinbarung

Pastorale mitarbeiterin beate Koller
Tel. 0676/8742-6160

E-Mail: beate.koller@graz-seckau.at

diakon Wolfgang Griesebner
Tel. 0676/8742-6937

E-Mail: wolfgang.griesebner@graz-seckau.at

diakon ing. hannes Stickler mba
Tel. 0676/8742-6078

E-Mail: hannes.stickler@graz-seckau.at

Pfarrsekretariate
Helga Schlager, Margaretha Fuchs,

Heidrun Schroers, Mag.a Eleonore Schre昀氀er
Schladming

Anmeldung für Taufe und Trauung
Siedergasse 620, 8970 Schladming

Tel. 03687/22359
E-Mail: schladming@graz-seckau.at

Gröbming
Friedhofsangelegenheiten

Stoderstraße 1, 8962 Gröbming
Tel. 03685/22355 

E-Mail: groebming@graz-seckau.at

Ö昀昀nungszeiten der Pfarrkanzleien
Gröbming: MO 9:00 – 12:00, DI 9:00 – 12:00

Schladming: MI 10:00 – 12:00, 14:00 – 16:00, FR 9:00 – 12:00 
Haus: MI 8:00 – 9:00  |  Öblarn: MI 8:30 – 9:30 

Telefonische Erreichbarkeit: MO – FR von 9:00 – 12:00

sr.oberes-ennstal@graz-seckau.at

https://oberes-ennstal.graz-seckau.at

Österreichische Post AG – SP 02Z033751 S
Retouren an: Röm.- kath. Pfarramt Schladming, Siedergasse 620, 8970 Schladming

@
S

e
e

ls
o

rg
e

ra
u

m
 o

b
e

re
s 

E
n

n
s

ta
l

@
s

e
e

ls
o

rg
e

ra
u

m
_o

b
e

re
s

_e
n

n
s

ta
l

Kontakt & info:

Wir danken dir, 

du freundlicher Gott, 

dass wir ausspannen dürfen 

und Zeit füreinander haben.

Lass uns Abstand 

von der Arbeit gewinnen 

und neue Kra� schöpfen.

Du zeigst uns 

die Wunder der Natur 

und die Schönheiten der Kunst.

Du lässt uns andere 

Menschen kennenlernen 

und machst unser Leben reicher.

Lass uns gestärkt 

an Leib und Seele

nach Hause zurückkehren.

Quelle: Homepage der Dreikönigsgemeinde  
Frankfurt am Main
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